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Wie/ vnd wo der Angriff der Enksatzung der
Kayserlichm Residentz-StadtWienn angeordntt vnd
beschehen/ auch was man nach glücklich erfolgenden Ensiay an

Beuch erobert/ vnd was sonsten Schriist-würdiges
sich dabey zugttragen / istalleshierinnordent-

lich beschrieben.

Medruckt im Jahr i6sz.
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gesamte Pohl .Armee über die Schiffbrücken an obgc-
meltcn Tag gangen / vnv msgesambt bißPßngsttags
Mittag stehen bliben. Indessen von IKön .May .auß
Pohlen/vnd'öbrigen Prinnpalen auch hohenGeneral^
Personen Conftttntzgepffogen/vnd so woi der March
atKvoWhabteBatagkiaangeordnetwordM ;Alfi)/daß
kein Nation alleinig,Ondern cingetheilter mit FußvöK
vndReutercy / agiret/vnd PfingstagMßmWitmrer-
Wald geruckt/vnd zwar von der DouM an mit der ge¬
schlossenen Fronta biß Burckerstorff / deß gantzlichen
Versehcns/daß öer Frindalle so enge geschlossene Paß
vnd Wälder üarck besetzt habe/ ondjeden Schritt vns
gleichsamb dispntiren wurde/vmb so viel desto vermuch-
licher/tveilen die feindliche Partheyen ms Lager zuTuIn
«ngefallen/vnd die Wachten scharschirt/ wie aber der
AlkrWstc GHtt alleinig den Entsatz miraculos ge¬

ist der gesamte March über so hoheBerge nirgends ver¬
hindert worden. Massen wir dann Sambstag früh mit
50 .Tragonerninder Leopold-§ apelln an Kallenberg

gen aber tMiggewonnrn / also/ daß da jederman be-
soraet/die Sach dörffje vor vns nicvt so favorabel auß-



Wagen : Umb bemcldte SambstagS -Nacht chäten die
Türckcn hin vnd widergrossenSchade/auch dieWachtö
anvnterschiedlichcn Orthennidergchanet / vnd conti-
vu irlich Allarm gemacht. Sontags frühe begünte der
Windvns noch widcrig/vnd sehrstarckzu seyn/ vnter--

an ihrem Lager nicht daö geringste / daß also anderst
nichts zu gedencken/ alsseynste bereit eine Bataglicn
zu lieffcru. Unser gesamte Generalität stunde entzwische
vntervem Kommando Zhro König! May .auß Pohln
in stätter Bereitschafft. Umb 6. Uhr frühe hielte der
fromme Kapuciner P .Marcus in der Leopold-Kapekln
dieH .Meß/welcher alleKatholischcin dem jo genanten
grossen Hoff mit höchster Andacht bcygewohnt/hierauf
yabenIhro König!.Maj .dero Printzen nebst Ablegung
einer kurtzen orsrion den Harnisch geben/ folgends die
Gränische/ .Kornpagn. beordert über den engen Paß
deßBergö abzugehen/vvd an demBergPostv zu fassen/
so auch geschehen; Sobald bist hertzhaffte.Leuth ans
Feld/alltvoz.biß4Ooc>.Tiircken hin vndwieder zerstreu¬
ter gestanden/ kommen/ ist gleich dasscharschieren an-
gangen. So bald aber dieTürcken/foan den Bergen
postirt/diftsGefecht ersehen/stynd sie mitgrosserMacht
auß denen Bergen herauß/ vnd auff vnstrc leßgangen/
weilenaber zum Vortheil vnstre eine zer asseu" ^ '-.nckm
vor sich gehabt/vnd mitetlich wenig Tronppen/so über
benambstehoheBerge aufdenFlaß gleich nachmarchirt/

' auch von H-öhe deß Bergs mit Stücken



bedecktworden/haben ihnen dieTürcken wenig Scha¬
den beygcfügt/ausser daß die Zanitscharn rKunststeib-
lervndetliche Musquetirernredergeschossen. DiseöGe¬
fecht hat nun jedermann/so amBerggewest / gesehen/
welches allen Völckern mit Verwunderung grossen
Muthgemacht/daß soviltausentTürcken Visen Gräni-
schenvndandcrn Lompagnien so wenig geschadet. Da-
rauffHr -Obrist Hcußlcr beordert worden/ mit seinem
Regiment die verschanhte Zanitscharn außzutreiben/
vnd die daselbige kleine Höhe zu gewinnen/ welcher An¬
fangs das Regiment völlig abschc» / endtlich aber die
Helfftewiederumbzu Pferd steigen laßen/ eine Fronta
formiret / vnd auff die Ianitjcharn in grosser Furi loß
gangen/bemelteZanitscharn aber verlicssen augenblick¬
lich die Schantz/ vnd salvirten sichf)gut sie kuntcn. Zn-
deme also HrHeußlcr in etwas zu weit avanziert/warcn
gleichbey rooo .Türckcn angcftochrier entgegen komm/
vor welchen Hr .Heußler dise hochgelobte Reeirada ge-
nommen/diezu Fuß gehende Dragoner in die Schantz /
warauß die Zanitscharn vertrtbcn worden/ eingelegt/
vnd darauff alle Salva geben lasse!»/ wordurch alle Zeit
gehabt sich zuschwenckcn/vnd denFcindzu jagen. Dise
ernannte Dragoner steundirtrn Anfangs die Lhur-
BayrischeDragsnergeschlossacr/ nachmahls aber / da
der Fe>"^ ĉäirce, machten selbe cdcn die Fronta / vnd
damit luarchirte» alle Regi-nenter über die rauhe vnd
stainige Weeg so häussig ab / daß man in kürtzen die
Lartäßiie zu formiren vnd atice Orthen zu schlagen an-

' ' " iss/ sonderlich ge



gen der Donau (alltvo sich die Türckcn in Auen gar ftarck
gesetzt)Hergängen.Gegen iv .Uhr hierauffkamen diePo-
lacken hervor/auffwclchc bey;ö2oo .Türckcn getroffen.
Ware anfangs bey Dornbach ein scharffcs Treffen/ ent¬
lieh mästen doch die Türckcn durch vnd durch weichen.
Warüberich zu melden Ursach/ daß gleichwie vnS An¬
fangs dcrWmdgantz zuwider/hernach in der^cĉ ue de¬
sto favorablcr gewest/ worgurch vnd in allen zuersehen/
daßGott mit vns gestritten/vnd allein denEntjatz gethan
hat/wiejcdcr Soldat außfpricht. Was für Bcrgvnd
Thal wir in wchrenderAction qchen müssen/ist vnglaub-
lich. Ja wir fcyn auch auffetlichcOrth kommen/ allws
die Türckcn grosse Schantz vnd Stuck gehabt.Der Haa-
stn- Tantz ist bey dm Barbarischen Hunden so behend
gewesen/das vmb 5». Uhr Nachts die Stadt von dem
Feind völlig iwenrc ware/vndzwar mit Hinderlassung
aller Stuck / Zelt / Proviant / Munition vnd grossen
Schatzes an Geld vnd Kleinodien. Darvon / wie man
spargiret/dieHei rmPolackcn bey etlichMilllonen Werts
emgesamlet.ZnSumma keinSoldat ( deren vnser bey et-
lich vnd 8c>Qoo.waren) ift gewest/so nicht eineBeut/zum
wcnigisten einen Püffcl oder Ungarisches Stuck - Vieh
darvon getriben: Ich Hab in 40.paar Ochsen/ vnd schö¬
ne Zelten in Händen gehabt vnmöglich aber wäre etwas
in die Stadtzubringen . Kümmerlich hat man2 Tag ja
mit höchfterLevcns-Gefahr dmchdcnEinlaßp»ilirn kön¬
nen- Gestern vnd hcunt aber ist das Stuben - Thor er¬
öffnet/ vnd die Wägen entlichp»Krr worden. Allein
haben auch vil so Beutgemacht schaden bekolnen. Der

Ob-



DbchrWrchtAkister vttLemGmeral Rabatta ^kr̂ us-OäriLrvähatr .Girci/dgxunkereine mitlauterDiamante
besetzt/ vonvickiooo .Hhaler werth durch seine Paggebekomenistalso keichtlich zugedencken/ wie es eylends
muß daher gangen seyu. Nichts dcstoweniger aber ha¬
ben dieIanitscharenbiß/Uhr Nachts die Stadt be-
schossen/Dnd sich in Approchen auffgchalten. Jnffall
vnftre,Pferd Futter gehabt/hatte mau die ViÄori-gleich
proteguiren können;aber es war nickt möglich.Gestern
rstdie König!-Armee abmarchiret/ welcheranheut die
Teutjchegefolget/vmb willen den Feind weiter auffzu-
suchen. G -Ott gebe fernerö Glück. Gewiß ists/daß
sichdcr Feind nirgends lagern kan/ zumahlcn sie weder
Zelt/ Stuck/ Proviant noch Munition haben- Muß
also nurüesperstersichsetzen/mit vns zu schlaqen- Die

lich/vnd tmihjamb/daß alle anwesende glauben/ daß in
der Welt dergleichen niemahlen geführt worden/ ja daß
vnglaublich / daß von Misten dergleichen Arbeit zuhdM Ware. AlleLomrsicarpe, Ke Velinenvnd Voll-
werck/wiedieAttaquegewcst/seyn durchqraben / vnd
mit solchen Wercken bedeckt/ daß den Türcken vnmög-
lich war beyzukommen/qusser mit Granaten / vnd vor
diese haben sie die schönsteRetirada wunderlich gemacht.DieBurg -vndLöbl-Pastey seyn völligminitt/daß man
darüber in Graben reiten vnd gehen kan. Im Fall
Zhro Exeell.Hr .General-Seahrenberg nicht so wackere
Aegkii-Qefenlloa geführt/ware vnfehlbchr die Stadt

längst



Ezecll.vndwr
hohenFürsten-.
schreiben Ihrs Mähst , , ^ ^ ^
rnrhr-bcrühtter Excel!, achter ! dregantzê tadk rüh¬
met die Erfahrenheit diefts Generals / ingleichen de»
Vir .GrassSrreni/Grafftn Schcrffercherg/ vndHerm
Sonchr . Von der Loiäsrelca scyn bey 8000 . Man»
Lodt/rmd verwandt / anchvonübrigen Persohnen in
der Stadt bey 14000. fast aüeö an der Ruhr > darunter
vre!vornchrue LerNh/gestorben. Mit cinemWort/das
Cleud war groß/dabry auch ein grosses Gestanck in der
Stadt . Auffdem Fetdaber in2. Milweegs herurnb
so viel todteMenschen vnd Pferd/daß man nicht wohl
fortkommen kan; GOttvcrhüte nur böse Krmrckheiten.
Gestern vor Tags ist Hr . Graff von Königsegg/da ich
auch auffgewartet/znJHKön .Maj . ins Lager ankom-
men/IH Maj .zur viÄon MÄCuliret/welchenhöchstged.
Jh .Maj höflichist vmbfangen/ slrüc, vnd mit Zhro
Excell.crLLret/endlich ihnen dasPftrd / so dem Groß-
Vezier mit5-Lameel Thiern abgenomen rvokden/vor-
gezrigt/wetches Pferd in sich selbstenschön/gantz gehar¬
nischt/ vnd mit edlen Steinen durgchcndö am Zeug
vnd Zaumbefttzt/daßich dieArbeitauffviel tausend st.
«sLmire/vnd ist gewiß/daß dergleichen in Teutschland
nicht gemacht werden kunte-Seine Maj .erzehlten auch/
daß der Gr oß-Vezier nichts mit sich gebracht/ als das
Kieid/so er an dem Leib getragen/ vnd wie die gefange¬
ne (Inster melden/ hätte er Vezier in der wie
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eist KinbHeweinet/ vlkMäre vttwmidt/ wo nicht tobt Das
obgcdachte Pferdr hat WUrircKche Kayser dem Vezier erst hie-
her geschickt. Seine KöiiM. Maj: lasen auch ein Schreiben/
welches die Ungarische Stand gst Groß-Vezier abgehen lassen/
thme zu seinent'rogrcllca ZratlüiAM Nnd Lllimirend.

Umbl .Uhr Gestern Nachmittage/ seynd Zhro Kayserl.
Mas hinauß geritten/vnd Zhro Köiiigl.Mas auffflachem Feld
zwischen Eberstotffvnd Manswert empfangen/ vnd vor die vi.
öon gedaneket. Der König ist mit der gantzen Armee entgegen
gangen/ vnd Sie Becdc Majestäten zu Pferd stehend gebliben/
vnd als Dero Gespräch vngcfthr ein Halde Stundt gerhaurer/
von cmanoer geritten. Der König«lireS- der Schnechet zu.
Der Kayser aber hat die Pohlnische Armee besehen. GOttge¬
be disem KönlgferncrsGlüek. Er ist gewißlich würdig«llcrEH.
ren. Zn dem Entsatz werden vnserscits bcy soo Manngebliben
seyn. Von Türcken kan man nichts gewiß wissen.Heut hat man
zu Schwechet widetumb bey ;o, Stuck/vnd erstlich tau send
Centncr Mehl vnd Pulver gefunden. Gewißlich har der Tncck
bcyv»scrmv.liii,keinen Gewinn- Heut vnd gestern hat man viel
Türckcnlcbcndig gcstinden/ wie auch viel Christen; in Vicrwald
seyn etlich hundert Tartar»/ vnd Türcken- Die Minen seyn in
vielen Orthen vnvcrlctzt geblieben; vnscre aber Habens gewüst/
vnd ruinirc. Die Weingärten von Closter-Ncwburg an biß in
Ungarn/ srynd völlig ruinür/vnd wie ein Thenn/ woraussman
Trayd rreschet/ nidergetretren-

r̂ s. Morgen wird folgen eine Ordentliche kel-uon vnd Beschreibung»
vonzweyBogn worinn alles dasjenige nonücirc was settwadren- ^
der Wienerischen Belä;erung so wol in-alS auffer der bavt von ^
Tag zu Lag sich begeben vnd zugetragen/ auffgezeichnetron emem ^
in der Stadt nmbelägerten Cantzeley-Bedienten- L
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